
Humor, Scherz und Ironie
Neue Themen, bewährtes Kon-
zept: Auch heuer werden wieder
bis zu 1000 Studenten zur Som-
merakademie der Universität
Mozarteum erwartet. Seite 7

Die heimliche Epidemie
Sie manipulieren die menschliche
Zelle – die Bakterienfamilie der
Chlamydien. Millionen
Menschen sind infiziert, oft
unbemerkt. Seite 5

Sündenbock
Neoliberalismus
Im Interview: Hannes Winner,
seit kurzem Professor für
Volkswirtschaft an der Univer-
sität Salzburg. Seite 3

Die Finanz- und Wirtschaftskrise,
die Transformation der National-
staaten und die Integration Euro-
pas zwanzig Jahre nach dem Fall

der Mauer oder die demokratische Partizipa-
tion am Beispiel der Europawahl 2009. Dies
sind große aktuelle Themen, die an den Uni-
versitäten behandelt werden müssen.

Die Gesellschaft verlangt von der univer-
sitären Forschung zu Recht differenzierte
Antworten auf hochkomplexe Fragen. Um
dies leisten zu können, müssen Wissenschaf-
ter und Wissenschafterinnen in die Lage ver-
setzt werden, sich auf die Grundlagen und
Bedingungen politischer und ökonomischer
Dynamiken zu konzentrieren. Sie müssen die
Freiräume erhalten, auch ungewohnte Per-
spektiven einzunehmen, um fundierte Ant-
worten geben zu können. Sie müssen ihre
„Entdeckungen“ auf internationalen Konfe-
renzen vortragen und in der Auseinanderset-
zung mit anderen Positionen testen können.

Und sie müssen diese schließlich auch mit ei-
ner breiten Öffentlichkeit diskutieren. Gera-
de die Finanz- und Wirtschaftskrise mit ih-
ren Begleiterscheinungen wie Firmenzusam-
menbrüche, Arbeitslosigkeit und politi-
schem Populismus verlangt nach einem
„Denken ohne Geländer“ (Hannah Arendt),
um die eingefahrenen Bahnen zu verlassen
und neue Perspektiven zu eröffnen.

Die Universität ist längst kein Elfenbein-
turm mehr. So hat auch die Universität Salz-
burg in ihrer Berufungspolitik Weichen ge-
stellt, die es ermöglichen, den gesellschaft-
lich gestellten Aufgaben nachzukommen. Sie
hat eine neue Professur für Ökonomie ge-
schaffen und im Bereich der Politikwissen-
schaft einen Spezialisten für internationale
Finanzpolitik und außerdem einen Forscher
berufen, der Österreich im internationalen
Vergleich behandelt.

Im Zusammenhang mit den politischen
Entwicklungen in Österreich und Europa ist

Neue Perspektiven eröffnen: die Universität und die Fragen der Zeit SONJA PUNTSCHER-RIEKMANN

es ein großes Anliegen der Universität den
Bereich Politische Bildung durch eine Pro-
fessur zu stärken. Sinkende Wahlbeteiligun-
gen und die Radikalisierung von jugendli-
chen Gruppen sind alarmierende Phänome-
ne, die der wissenschaftlichen Erklärung be-
dürfen. Die Salzburger Politik- und
Geschichtswissenschaft hat hier schon in der
Vergangenheit wichtige Vorleistungen er-
bracht. Die Ausbildung der Lehrerschaft, die
ihr Wissen in die Schulen trägt, ist eine unab-
dingbare Voraussetzung, um mündige und
kritische Bürger und Bürgerinnen zu erzie-
hen. Dazu gehören nicht nur Kenntnisse der
nationalen und europäischen Institutionen,
sondern auch solche der ökonomischen
Grundlagen moderner Gesellschaften. Dazu
gehören Kenntnisse der Rechtsentwicklun-
gen, nicht zuletzt Kenntnisse von Sprachen
und Kulturen. Moderne Gesellschaftswis-
senschaften müssen vor allem den Blick über
den regionalen und nationalen Tellerrand hi-

naus forcieren, um den Menschen die Analy-
se und das Handeln zu erleichtern.

All dies ist nur zu leisten, wenn die Uni-
versitäten über die notwendigen Ressourcen
verfügen. Damit sind nicht nur finanzielle
Ressourcen gemeint, sondern auch ein be-
sonderer Geist in der Gesellschaft, die „ihre“
Universitäten als einen wichtigen Teil ihres
Lebens anerkennt. Dazu bedarf es einer fes-
ten Verankerung der Universitäten in der
Stadt und in dem Land, in dem sie angesie-
delt ist. Die Salzburger Bürgerschaft muss
die drei Universitäten als „ihre“ Bildungsein-
richtungen betrachten, an denen ihre Kinder
ausgebildet und auf die Zukunft vorbereitet
werden. Und sie muss die Universitäten als
Institutionen betrachten, in denen die For-
schung sich mit den wichtigen Themen der
Zeit befasst.
Sonja Puntscher-Riekmann ist Vizerektorin
für Internationale Beziehungen und
Kommunikation der Universität Salzburg

AUS DEM Inhalt

Alumni Fest
im Hangar-7

Alumni Fest: Eine Kooperation mit
dem Hangar-7 ermöglicht dem Alumni
Club, am Freitag, den 26. Juni 2009
sein großes Fest für alle Absolventen
und Freunde der Universität Salzburg
im modernen Wahrzeichen Salzburgs
zu veranstalten. Weitere Informatio-
nen auf Seite 14. Bild: SN/LUIGI CAPUTO/RBFF

„Denken ohne Geländer“
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